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DAS DIGITALE SACKMESSER FÜR 
DIE ELEKTROBRANCHE

Siresca hat ein vielseitiges Werkzeug entwickelt,  
das die Arbeit des Elektroinstallateurs massgeblich 
erleichtert. Mittels Augmented Reality werden 
präzise Kontrollen und Dokumentationen möglich. 
Schnittstellen zu anderen Bauplattformen sollen 
Datentransparenz schaffen – für mehr Effizienz und 
Genauigkeit auf der Baustelle. 



Komplex 13918 / 2025Exploitation & Cycle de vie

Vielleicht geschieht die viel geforderte Digitalisierung 
beim Bau ganz anders, als sie von Bundesämtern, 
Verbänden und Forschungsinstituten vorangetrieben 
wird. Diese Vordenker fokussieren auf die Etablie-
rung ganzer Ökosysteme interoperabler Datenplatt-
formen für Grossprojekte. Es gelangen aber auch 
digitale Hilfsmittel auf die Baustelle, die es sich zur 
Aufgabe gemacht haben, ganz konkrete Probleme 
zu lösen. Diesen Ansatz verfolgt das Start-up Siresca 
AG. Das Unternehmen hat vor bald drei Jahren die 
gleichnamige durch Augmented Reality (AR) unter- 
stützte App für die Vereinfachung von Elektroin- 
stallationen auf den Markt gebracht. Julien Reutimann, 
CEO von Siresca, weiss als Elektroinstallateur EFZ, 
wie mit nicht digitalen Arbeitsmitteln Elektroinstal-
lationen montiert werden und wo die Schwachstel- 
len liegen: «Wir haben heute noch zu viele manuelle 
Arbeitsschritte mit hohem Fehlerpotenzial. Mit 
unserer App mit AR-Funktion können wir durch den 
gezielten Einsatz innovativer Technologien unter 
anderem dazu beitragen, gängige Fehler zu vermeiden. 
Wir wollen mit dieser neuartigen Applikation den 
Arbeitsprozess revolutionieren und den Kunden einen 
Mehrwert bieten, wenn sie digital arbeiten. Dabei 
geht es um Effizienzsteigerung und nicht um digitale 
Spielerei.» 

Dass es nicht immer eine neue Anwendung 
sein muss, um ein bestehendes Problem zu lösen, zeigt 
die in die App integrierte und von vielen Kunden 
geschätzte Vermassungsfunktion. Damit ist es nicht 
mehr notwendig, bei fehlenden Vermassungslinien 
den Plan von Hand auszumessen und in den Massstab 
1:1 umzuwandeln. «Fehlende Vermassungslinien 
sind eine der Hauptursachen für falsch positionierte 
Betoneinlagen», weiss Julien Reutimann. 

Abgleich von Plan und Realität

Das Kernstück der App ist ihre AR-Funktion. Durch 
die Auswahl eines Referenzpunktes in einem spezifi-
schen Plan startet automatisch der Kameramodus; 
via Ziehen und Verschieben auf dem Smartphone-
Bildschirm kann der Plan nun exakt an einem Angel- 
punkt fixiert und mit der realen Umgebung ab- 
geglichen werden. Durch einfaches Rotieren wird der 
Plan so ins Sichtfeld gekippt, dass sinnvolles Arbei-
ten möglich ist. 

Die AR-Funktion bietet zahlreiche Anwendun- 
gen, die den Arbeitsalltag auf der Baustelle erheblich 
erleichtern. Zum Beispiel die Option zur vereinfachten 
Stichprobenkontrolle: Gerade am Ende eines Mon- 
tageauftrags, wenn unter Zeitdruck Fehler passieren 
können, ermöglicht diese Funktion eine schnelle  

und präzise Überprüfung. Falsch positionierte Objekte 
wie Dübel oder Abzweigdosen werden dabei im Hand- 
umdrehen erkannt und die Kosten für die Fehlerbe- 
hebung reduziert. Ein weiterer Vorteil ist die stetig 
verbesserte Genauigkeit der Technologie, die es 
mittlerweile erlaubt, Betoneinlagen direkt mit Aug- 
mented Reality anzuzeichnen. Um dies erfolgreich 
durchzuführen, ist es entscheidend, die Empfehlungen 
für das Gerät und die Umgebungsbedingungen 
zu beachten. Ausserdem sollten genügend Referenz-
punkte an der Deckenschalung vorhanden sein, 
um den Plan während des Einmessens nachjustieren 
zu können. Ist dies gewährleistet, eignet sich das 
direkte Anzeichnen über AR zum Beispiel für klas- 
sische Mehrfamilienhäuser in Massivbauweise.

Nahtlose Einbindung in den digitalen Bauprozess

Ein digitales Werkzeug überzeugt die Nutzenden 
noch mehr, wenn die betriebliche Organisation darin 
abgebildet wird. Zur Gründlichkeit der Schweizer 
Eigenentwicklung gehört darum auch, dass die Web- 
anwendung «Siresca Admin» den Ordnungsrahmen 
schafft, in dem die App optimal funktioniert. Mit 
«Siresca Admin» können Projekte erstellt, Pläne im 
PDF-Format hochgeladen, der Arbeitsfortschritt doku- 
mentiert und Mitarbeitende disponiert werden. 
Ein digitaler Baustellenordner, der alle Projekte 
mit Stockwerkstruktur in einer Liste abbildet, 
schafft Übersicht. 

Und der findige Unternehmer des Start-ups 
denkt schon weiter: «Mit Siresca haben wir eine 
Software geschaffen, um Installateure nahtlos in den 
digitalen Bauprozess einzubinden und parallel 
wertvolle Ist-Daten direkt von der Baustelle zurück 
ins Datenmodell zu überführen. Dadurch profitie- 
ren die planende und die ausführende Seite gleicher-
massen. Wir sehen uns aber nicht als isolierte 
Plattform in der digitalen Welt des Bauens, sondern 
als komplementäre Lösung. Daher legen wir beson-
deren Wert darauf, Schnittstellen zu relevanten Bau- 
plattformen zu entwickeln und den Austausch zwischen 
den Systemen zu fördern.»

Neues Werkzeug, angepasste Arbeitsweise

Die Siresca-App verändert auch die Art, wie Elektro-
installateure auf der Baustelle agieren, und sorgt 
so für eine neue Form der Nutzung von Bauplänen. 
Julien Reutimann erklärt: «Wir Entwickler waren 
zu Beginn auch skeptisch: Wie bringt man grosse 
Baupläne auf die kleine Oberfläche eines Smartphones? 
Es stellte sich aber heraus, dass Monteure sich 

Text / Texte:
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Mit der Webanwendung «Siresca Admin» und der Siresca-App wird eine nahtlose Kommunikation zwischen der Baustelle und dem Büro geschaffen. Ist-Daten Mit der Webanwendung «Siresca Admin» und der Siresca-App wird eine nahtlose Kommunikation zwischen der Baustelle und dem Büro geschaffen. Ist-Daten 
können in Echtzeit abgerufen und weiterverarbeitet werden. / En combinant l’application web «Siresca Admin» avec l’appli mobile Siresca, une communi- können in Echtzeit abgerufen und weiterverarbeitet werden. / En combinant l’application web «Siresca Admin» avec l’appli mobile Siresca, une communi- 
cation fluide est établie entre le chantier et le bureau. Les données opérationnelles sont disponibles en temps réel.cation fluide est établie entre le chantier et le bureau. Les données opérationnelles sont disponibles en temps réel.
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immer nur auf einen Teil des Raums konzentrieren, 
ohne die Position zu verändern. Früher lag der Plan 
in der Mitte eines Raums; alle Mitarbeitenden kehrten 
regelmässig wie ein Bienenschwarm fürs Messen 
und Auslesen dorthin zurück. Mit Siresca arbeitet nun 
jeder mit seinem relevanten Ausschnitt.» Etwas 
Gewöhnungszeit brauche es dennoch, um von einer 
traditionellen Arbeitsweise zu einem digital gestütz- 
ten Ablauf zu wechseln. Damit ohne Einschränkungen 
gearbeitet werden kann, benötigt die AR-Funktion 
eine minimale Beleuchtungsstärke von 1000 Lux. Die 
Applikation ist aber auch offline nutzbar, was zum 
Beispiel dann hilfreich sein kann, wenn Montage-
teams in Untergeschossen auf ihre Dateien zugrei- 
fen möchten.

Optimal auf die Nutzer abgestimmt

Um ein digitales Produkt zur Marktreife zu bringen 
und gezielt nutzerorientiert weiterzuentwickeln, 
setzt Siresca auf das Prinzip des «design thinking». 
Dabei werden die Bedürfnisse der Anwender mit 
den technologischen Möglichkeiten und der Geschäfts- 
strategie des Start-ups in Einklang gebracht. Der 
Prozess folgt klar definierten Schritten: Zuerst wird 
ein gemeinsames Verständnis für das Projekt ge- 
schaffen, dann folgt die genaue Analyse der Kunden-
bedürfnisse; im Anschluss werden in kreativen 
Brainstorming-Sitzungen mögliche Lösungsansätze 
erarbeitet. Darauf basierend entsteht ein Testmo- 
dell. Dazu sagt Julien Reutimann: «Wir haben alles in 
der Schweiz entwickelt und die Prototypen poten- 
ziellen Kunden aus dem Elektrohandwerk präsentiert. 
Die Rückmeldungen flossen direkt in die Weiterent-
wicklung der Anwendung ein. So stellen wir sicher, 
dass unsere Tools optimal auf die Bedürfnisse der 
Nutzer abgestimmt sind.»

Die App hat bereits viele Kunden in der 
Elektrobranche gewonnen und überzeugt durch ihre 
Erweiterungsfähigkeit. Siresca plant, die Applika- 
tion um ein Revisionswerkzeug zu ergänzen – eine 
ideale Lösung für Neu- und Umbauprojekte in 
Bestandsbauten. Mit dieser Funktion können Ände- 
rungen wie anders geführte Leitungen oder verscho- 
bene Steckdosen direkt im Grundriss über die App 
eingetragen und dokumentiert werden. Das strate- 
gische Ziel von Siresca reicht jedoch noch weiter: Die 
App soll zukünftig auch in anderen Gewerken am 
Bau eingesetzt werden. Fachleute aus verschiedenen 
Bereichen haben ihr Interesse angemeldet. Bald 
kann die Applikation ihre Vielseitigkeit also erneut 
unter Beweis stellen – ganz wie ein Schweizer 
Sackmesser eben.

LE COUTEAU SUISSE NUMÉRIQUE DU 
SECTEUR DE L’ÉLECTROTECHNIQUE
Siresca a développé un outil polyvalent pour 
faciliter le travail des électriciens. La réalité 

augmentée permet de contrôler et de 
documenter précisément les installations. Les 
interfaces avec d’autres plateformes assurent 

la transparence des données, pour plus 
d’efficacité et de précision sur les chantiers.

Il se pourrait bien que la numérisation tant attendue 
dans la construction soit assez différente de ce 
qu’envisagent les offices fédéraux, les associations 
professionnelles et les instituts de recherche. Ces 
maîtres à penser cherchent à mettre en place des éco- 
systèmes complets de plateformes de données 
interopérables dédiées aux grands projets.

Mais les chantiers voient aussi affluer des 
outils numériques destinés à résoudre des problèmes 
tout à fait concrets. C’est l’approche choisie par la 
start-up Siresca AG, qui a lancé il y a bientôt trois ans 
une application utilisant la réalité augmentée (RA) 
et destinée à faciliter les installations électriques. Elec- 
tricien CFC de formation, Julien Reutimann, CEO 
de Siresca, connaît les méthodes d’installation tradi- 
tionnelles et sait en identifier les points faibles: «Il 
existe encore trop d’étapes manuelles qui augmentent 
le risque d’erreurs. Grâce à notre appli mobile 
intégrant la RA, nous pouvons réduire ces erreurs cou- 
rantes via une utilisation ciblée de technologies 
innovantes. Avec cette nouvelle appli mobile, nous 
voulons révolutionner les pratiques et offrir une 
valeur ajoutée aux clients qui optent pour le numé-
rique. Il ne s’agit pas d’un gadget, mais bien d’une 
solution pour améliorer l’efficacité.»

Appréciée par de nombreux clients, la fonction 
de mesure intégrée à Siresca évite de devoir mesu- 
rer à la main sur le plan pour ensuite convertir aux 
dimensions réelles lorsqu’une cote manque. «Les 
cotes oubliées sont l’une des causes principales du 
mauvais positionnement des inserts en béton.», 
explique Julien Reutimann.

Les plans comparés à la réalité

La fonction de RA est au cœur de l’appli. Le choix d’un 
point de référence sur un plan lance le mode camé- 
ra; il suffit ensuite de faire glisser et de déplacer le plan 
sur l’écran du smartphone pour le fixer précisément 
sur un point d’ancrage et permettre une comparaison 
avec l’environnement réel. Un geste de rotation 
l’ajuste au champ de vision, permettant un travail 
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optimal. La fonction de RA offre une large gamme 
d’applications qui facilitent considérablement le quo- 
tidien du chantier. Par exemple, l’option de contrôle 
par échantillonnage simplifié: en fin de montage, alors 
que le stress augmente et que les erreurs sont plus 
fréquentes, cette fonction permet de vérifier rapide-
ment et précisément l’installation. Les objets mal 
positionnés, chevilles ou boîtes de dérivation par 
exemple, sont rapidement identifiés, réduisant 
ainsi les frais liés à la correction des défauts. Autre 
avantage: une technologie toujours plus précise, 
qui permet désormais de marquer directement 
l’emplacement des inserts. 

Pour garantir un bon fonctionnement, il est 
essentiel de suivre les recommandations relatives 
au matériel et aux conditions environnantes. De plus, 
un nombre suffisant de points de référence doivent 
figurer sur le coffrage de plancher pour pouvoir ajuster 
le plan pendant la mesure. Si ces conditions sont 
remplies, cette technologie s’avère particulièrement 
adaptée aux immeubles d’habitation en construc- 
tion massive.

Intégration fluide dans la gestion de chantier

Un outil numérique est d’autant plus convaincant 
qu’il peut s’intégrer dans les processus de l’entreprise. 
C’est pourquoi l’application est complétée par 
«Siresca Admin», une interface web permettant 
d’optimiser son utilisation. «Siresca Admin» permet de 
créer des projets, de mettre en ligne des plans au 
format PDF, de documenter l’avancée des travaux et 
de gérer les équipes. Un classeur de chantier numé-
rique apporte une vue d’ensemble en répertoriant tous 
les projets avec la configuration par étage.

Et l’entrepreneur voit déjà plus loin: «Avec 
Siresca, nous avons créé un logiciel permettant 
d’intégrer les installateurs dans la gestion numérique 
d’un chantier, et de transmettre des données réelles 
directement du chantier au modèle numérique. Cela 
profite aussi bien aux planificateurs qu’aux exécu-
tants. Loin d’être une plateforme isolée dans l’océan 
numérique du bâtiment, nous nous voyons plutôt 
comme une solution complémentaire. Nous sommes 
donc très attachés au développement d’interfaces 
avec les principales plateformes du secteur et à 
l’échange de données entre systèmes.»

Des méthodes de travail modifiées

L’appli mobile Siresca transforme aussi les habitudes 
de travail des électriciens sur le chantier, et change 
notamment la manière d’utiliser les plans. Comme 

l’explique Julien Reutimann: «Au début, nous étions 
plutôt sceptiques: comment faire tenir de grands 
plans de chantier sur l’écran d’un smartphone? Or, il 
est apparu que les installateurs se concentrent 
toujours sur une partie de la pièce, sans changer de po- 
sition. Avant, le plan était donc posé au milieu de 
la pièce et tous les ouvriers y revenaient régulièrement 
pour le consulter, comme des abeilles à une ruche. 
Avec Siresca, tout le monde travaille avec la partie qui 
le concerne.» Mais passer d’un mode de travail 
traditionnel à une approche numérique demande un 
temps d’adaptation. Pour une utilisation sans 
restriction, la fonction de RA exige un éclairement d’au 
moins 1000 lux. Cette appli mobile peut être utili- 
sée hors ligne, ce qui est utile dans les sous-sols, où 
l’accès aux fichiers peut être limité.

Optimisé pour les utilisateurs

Siresca mise sur le principe du design thinking, ou 
conception créative, pour amener un produit numé- 
rique à maturité et le faire évoluer de manière 
ciblée en fonction des besoins des utilisateurs. Cela 
implique d’aligner les attentes des utilisateurs sur 
les possibilités technologiques et sur les orientations 
stratégiques de la start-up. Ce processus suit des 
étapes bien définies: il s’agit tout d’abord de dévelop-
per une vision partagée du projet, puis d’analyser 
précisément les besoins des clients avant d’esquisser 
des solutions adaptées au cours de réunions de 
réflexion créatives. Un prototype voit le jour sur la 
base de ces éléments. Julien Reutimann déclare 
à ce sujet: «Tout a été développé en Suisse et les proto- 
types ont été testés auprès d’une clientèle poten- 
tielle d’artisans électriciens. Les retours de terrain 
ont directement servi à faire évoluer l’application. 
Nous nous assurons ainsi que nos outils répondent 
parfaitement aux besoins des utilisateurs.»

L’appli a déjà convaincu de nombreux clients 
du secteur électrique grâce à sa modularité et à ses 
possibilités d’extension. Siresca prévoit de la complé-
ter par un outil de révision, une solution idéale 
pour les projets de construction nouvelle ou de trans- 
formation. Cette fonction permet d’indiquer des 
modifications directement sur le plan depuis l’appli, 
comme les déplacements de prises ou de conduites, 
et de les documenter. Mais l’ambition de Siresca ne 
s’arrête pas là: l’appli pourrait bientôt être étendue 
à d’autres corps de métier sur le chantier. Des profes- 
sionnels de plusieurs domaines ont déjà signalé 
leur intérêt. L’appli va donc pouvoir une nouvelle fois 
démontrer sa polyvalence – à l’image d’un véritable 
couteau suisse. 
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SIRESCA wurde Ende 2021 durch die Janico Holding AG und die Tin Line GmbH gegründet. Im 
Jahr 2022 kam die Halter AG als Aktionärin hinzu. Der Firmensitz befindet sich seit Anfang 
2024 im JED in Schlieren. Die Siresca AG ist ein innovatives Schweizer Technologie-Start-up, das 
sich auf die Digitalisierung von Arbeitsprozessen in der Elektroinstallationsbranche fokussiert. 
Das Kernprodukt ist eine cloudbasierte Softwarelösung mit Augmented-Reality-Funktionen, die 
Elektroinstallateure und Projektleiter bei der Umsetzung auf der Baustelle bis zum Projektab-
schluss unterstützt. / SIRESCA a été fondée fin 2021 par Janico Holding AG et TinLine GmbH. 
Halter SA en a rejoint le capital en 2022. Le siège de la société a été transféré au JED à 
Schlieren, début 2024. Siresca AG est une start-up technologique suisse innovante spécialisée dans 
la numérisation des processus de travail dans le secteur de l’installation électrique. Son produit 
phare est une solution logicielle basée sur le cloud et dotée de fonctions de réalité augmentée, 
conçue pour aider les électriciens et les chefs de projet du début jusqu’à la fin du chantier. 
→ siresca.ch

Bei Einhaltung der Einsatzempfehlungen für Augmented Reality können Installateure 
sogar direkt mit der Siresca-App anzeichnen, ohne dass manuell gemessen werden 
muss. / En respectant les recommandations d’utilisation pour la réalité augmentée, les 
installateurs peuvent même reporter le tracé directement avec l’appli Siresca, sans 
avoir à effectuer de mesures manuelles.
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